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Deutſches Reich.
Kaiſer Wilhelm hat, italieniſchen Blättern zufolge,

den Prinzen von Neapel zu den Manövern bei Görlitz einge-
laden. Der Prinz hat den italieniſchen Kriegsminiſter bereits
von der Einladung in Kenntniß geſetzt.

Die Kabinetsordre, durch welche das Geſuch des
Hofpredigers D. Frommel um Enthebung von den Aemtern
als Militär -Oberpfarrer und Garniſonprediger genehmigt
wurde, hatte nachſtehenden Wortlaut

„Jch entſpreche Ihrem unter dem 10. März d. J. eingereichten
Geſuche, indem ich Jhnen die erbetene Entlaſſung aus dem Dienſt
verhältniß als Militär-Oberpfarrer und Garniſonpfarrer mit Pen-
ſion in Gnaden ertheile. Gleichzeitig beſtimme Jch, daß Sie in
der Rang und Quartierliſte bei dem Gouvernement von Berlin
weiter zu führen ſind. Jch wünſche Jhnen hierdurch nicht nur
Jhre Beziehungen zu Meiner Armce, in der Sie als Militärgeiſ
licher ſo außerordentlich verdienſtlich gewirkt haben, auch fernerhin
zu erhalten ſondern auch in Bethätigung Meines warmen und
achtungsvollen Wohlwollens zum Ausdruck u bringen, daß Ich
Ihrer in verſchiedenen Berufsſtellungen Mir geleiſteten Dienſte
mit lebhafter Anerkennung eingedenk bin. Gern erinnere
Mich insbeſondere auch ihrer langjährigen näheren Beziehungen zu
Meinem Königlichen Hauſe, während welcher Sie ſich die aufrich
tigſte Zuneigung und das volle Vertrauen Meines heochſeligen

Großvaters zu erwerben und zu bewahren gewußt haben.
eine perſönliche Werthſchätzung Jhrer Dienſte will ich noch da

durch bethätigen, daß ich Jhnen den Charakter als Ober-Konſiſto-
rialrath verleihe. Mögen Sie ſich Meines Wohlwollens und
Meines Dankes für die Hingebung und Treue, mit welcher Sie
Jhres Amtes in der Seelſorge Meiner heiden älteſten Söhne
walteten, fernerhin verſichert halten. Auch bin ich gern bereit,
Jhrem etwaigen Wunſche auf Wiedereintrett in die Armee
ſpäterhin bei ſich darbietender Gelegenheit zu entſprechen.

Palermo, an Bord S. M. Yacht „Hohenzollern“,
den 4. April 1896.

Wilhelm R.“

Vom Fürſten Bismarck. Aus Friedrichsruh iſt in
Breslau die Nachricht eingegangen, daß Fürſt Bismarck ſich
reuen würde, in dieſem Jahre den Beſuch ſeiner ſchleſiſchen
reunde zu empfangen. Gegen Ende Mai ſoll wegen eines
eſtimmten Empfangstages im Juni nochmals in Friedrichsruh

ſeitens des ſchleſiſchen Komitees angefragt werden.
Ungünſtige Gerüchte über das Befinden des Reichs

kanzlers waren geſtern an auswärtigen Plätzen verbreitet. Dem gegenüber
iſt mitzutheilen, daß das Unwohlſein, an dem Fürſt Hohenlohe leidet,
nur unbedeutender Natur iſt. Der Reichskanzler iſt an einem heftigen
Schnupfen, verbunden mit leichter Halsentzündung erkrankt, aber
nicht bettlägerig. Jm Laufe des geſtrigen Tages hat ſich das Be
finden des wieder etwas gebeſſert der Fürſt kann übrigens
trotz ſeiner Erkältung die laufenden Geſchäfte im Hauſe erledigen.

In der am Sonnabend ſtattgehabten Vorſtandsſitzung der
aeugebildeten Abtheilung Berlin-Charlottenberg der Deutſchen Colo-
nial-Geſellſchaft, wurde Prinz von Arenberg zum erſten Vor-
ſitzenden gewählt.

Zur angeregten Aufbeſſerung der Beamten-
beſoldung bemerkt die Deutſche Sonntags -Poſt:

„Verbindet ſich eine Reviſion der Reform der Verwaltung am
beſten mit einem generellen Schritt zur Aufbeſſerung der Beamten-
gehälter, ſo fragt es ſich, ob nicht gleichzeitig noch andere zeit-
gemäße Aenderungen in die Wege geleitet werden ſollen. Ebenſo-
wenig wie die Beamtenlaufbahn dazu da iſt, um möglichſt zahl-
reichen Exiſtenzen Brotſtellen zu ſichern, ſo wenig entſpricht es dem
in der ganzen Welt herrſchenden Geſetz von Leiſtung und Gegen-
leiſtung, daß der Staat noch immer jahrelang die Dienſte von
zahlreichen Perſonen in Anſpruch nimmt, ohne ihnen dafür auch nureinen
Pfennig zu vergüten. Laſſen es die führenden Kreiſe in der Re
gierung und in den Parlamenten an der Entſchloſſenheit fehlen, um
neben der Aufbeſſerung der Beamtengebälter auch eine Reform
des ganzen Beamtenweſens und Dienſtes in die
Wege zu leiten, ſo wird der Schwerpunkt in der Verwaltung ſich
immer mehr nach der Seite verſchieben, wo der grüne Tiſch als
der Jnbegriff der Regierungskunſt verehrt und der Werth der
Bureaukratie nach der Zahl der Ein und Ausgänge geſchätzt und
nach der Stärke des Beamtenkörpers bemeſſen wird, in dem

ſchließlich die Sozialdemokraten die Mehrheit
für ſich haben.“

Merkwürdiger Weiſe ſcheint man im Reichstage
und zwar auch in ſolchen Kreiſen, welche an ſich einer Re-
form der Zuckerſteuer geneigt ſind, mehrfach dem Gedanken
Raum zu geben, daß man ſich über ein etwaiges Scheitern
der Vorlage allenfalls beruhigen und ſich mit dem Fortbe-
ſehen der jetzigen Prämien begnügen könnte.
Aeußerungen ſolcher Art ſind auch bereits in der Kommiſſion
zur Vorberathung des Zuckerſteuerentwurfs hervorgetreten. Es
wäre aber durchaus verkehrt, wenn man annehmen wollte,
daß das Fortbeſtehen einer Prämie von 1,25 Mark auch
nur annähernd für die Zuckerinduſtrie und den Rüben-
bau die Vorſchläge der Regierungen erſetzen könnte. Denn es
wird ernſtlich nicht beſtritten werden können, daß bei einer ſo
niedrigen Ausfuhrprämie jede Ausſicht ſchwindet, im Wege
der internationalen Verſtändigung zu einer allgemeinen Ab-
ſchaffung der Ausfuhrprämien für Zucker zu gelangen.
Auch reicht dieſe Prämie nicht entfernt aus, um die deutſche
Zuckerprodukt ion in den Vereinigten Staaten
gegenüber den höheren Ausfuhrprämien anderer Länder
konkurrenzfähig zu erhalten denn von dieſer Prämie bleibt an
geſichts des Zollzuſchlages, welcher von den Verein. Staaten auf den
Zucker aus Ländern mit Ausfuhrprämien gelegt iſt, ſo gutwie nichts übrig, während die Länder mit höheren Ausfuhr-

g einen weiten Vorſprung behalten. Die volle Wirkungieſes Umſtandes tritt jetzt Lgeſichts der Störung der kubaniſchen

roduktion noch nicht Um ſo ſtärker wird ſie ſich zum
chaden der deutſchen Ausfuhr geltend machen, wenn erſt Kuba

wieder normale Produktions- und Ausfuhrverhältniſſe aufweiſt.

Es muß leider als unzweifelhaft bezeichnet werden, daß,
ſofern der deutſchen kein wirkſamererSchutz als die jetzige Prämie zu Theil wird, mit
dem Wiedereintritt der vollen kubaniſchen Konkurrenz die
deutſche Zuckerproduktion ſehr erheblich eingeſchränkt und da-

mit dem ſo ziemlich noch allein rentablenweige des deutſchen Ackerbaues, dem Rüben-
au, ein ſchwerer Schlag W werdenwürde. Schließlich iſt auch nicht entfernt auf die einfache

Verlängerung der jetzigen Prämie über den 31. Juli 1897
r zu rechnen. Denn es iſt kein Geheimniß, daß die ver

ündeten Regierungen in dem Fortbeſtehen der Prämie ohne
Contingentirung ein Jntereſſe der Zuckerinduſtrie nicht erblicken
zu können glauben.

Wer auf die einfache Verlängerung der
v tzigen Prämienſeine Hoffnung ſetzt, dürfte

aher in jeder Hinſicht die Rechnung ohne den
Wirth gemacht haben.

Dentſcher Reichstag.
Das Haus erledigte zunächſt den Reſt des Erwerbs und

Genoſſenſchaftsgeſetzes. Es handelte ſich um die Strafbeſtim-
mungen, welche gegen diejenigen feſtgeſetzt werden ſollen, welche
an Nichtmitglieder Waaren der Genoſſenſchaft verkaufen,
ferner gegen Mitglieder, welche Waaren der Konſum Vereine
wieder verkaufen, und gegen Perſonen, welche durch falſche
Legitimation ſich als Mitglieder ausgeben. Abg. Schneider
will das Strafmaß herabſetzen. Abg. v. Hodenberg beantragt
ein Strafminimum von 30 Mk. Das Haus aber bleibt bei
der Strafbemeſſung der Kommiſſion. Nachdem die Vorſchläge der
Kommiſſion zu S 145 mit großer Mehrheit angenommen worden
waren, ſtellt das Haus auf Antrag des Frhrn. v. Stumm den
1. Januar 1897 als Zeitraum für das Jnkrafttreten des Ge-
ſetzes feſt. Ohne Debatte wird eine Reſolution, welche die
Förderung von Konſumvereinen durch Beamte des Reiches auf
den Verkauf von Gegenſtänden des unmittelbaren Gebrauchs
beſchränken möchte, angenommen. War bisher die Unruhe
des gut beſetzen Hauſes eine erhebliche, ſo trat Stille ein, als
man zur Duell-Jnterpellation des Centrums über
ging, und Staatsminiſter von Boetticher ſich zur ſofortigenBeantwortung bereit erkärte. Am Bundesrathstiſch befindet ch

noch Staatsſekretär Nieberding. Die Zuhörerlogen haben ſich
allmählich gefüllt, auch die Hof- und Diplomatenloge iſt ſtark
beſetzt. Auf allen Gallerien befinden ſich zahlreiche Offiziere.
Abg. Bachem begründet die Jnterpellation. Es verſteht ſich
von ſelbſt, daß er nach der ausgiebigen Erörterung des Gegen-
ſtandes in der Preſſe, deren Haltung ſeine Anerkennung fand,
neue Geſichtspunkte nicht geltend zu machen wußte. Einen
verhältnißmäßig breiten Raum nahm in den Ausführungen
die Berührung der nichtſchlagenden Studentenverbindungen ein.
Dieſe Thatſache läßt ſich eher aus der Vorliebe des Redners für jene
Vereinigungen als aus ſachlichen Erwägungen verſtehen. Denn
bei den Studentenverbindungen handelt es ſich hauptſächlich um
Schläger-Menſuren und dieſe gelten nicht wegen ihres wirk-
lichen Charakters ſondern wegen der von der Spruchpraxis der
früheren oberſten Gerichte und auch der des öſterreichiſchen
oberſten Gerichtshofes abweichenden Rechtſprechung des Reichs-
gerichts als eigentliche Zweikämpfe d. h. als ſolche mit tödtlichen
Waffen. Herr Bachem berührte mit anerkennenswerther
Delikateſſe die Vorgänge, die den Anlaß der Jnterpellation
bildeten, nur ſo weit als dies für ihn und den Reichtag unum-
gänglich nöthig war, und unterließ dabei nicht, unter dem wohl
verdienten Beifall des Hauſes, des Antheils der Skandalpreſſe
von der über die letzten Zweikämpfe herrſchenden Erregung
Erwähnung zu thun. Bei dem Falle Kotze-Schrader mußte
erwähnt werden, daß er den Staatsanwalt, das Militärgericht
und das Ehrengericht beſchäftigt und dennoch ſeinen Ausgang
in Piſtolenſchüſſen gefunden hatte. Noch weniger konnte die
Betheiliguug des Ehrengerichts an dem Zuſtandekommen des
Duells mit Stillſchweigen übergangen und die Feſtſtellung unter-
drückt werden, daß die Ehrengerichte im Allgemeinen Zwei-
kämpfen nicht ferne ſtehen. Der Redner verkannte die Schwierigkeit
einer Neuordnung nicht, zumal die Einrichtung der Ehren-
gerichte unbeſtreitbar zu den Präropativen der Krone gehörten.
Da die beſtehenden Ehrengerichte aber ihren Zweck, die
unblutige Austragung von Ehrenhändeln zu ſichern, nicht
erfüllten, ſo müſſe man neben ihnen andere für Offiziere,
Beamte und Studenten fordern. Die Schwierigkeiten, die ſich
dieſem Vaorſchlage entgegenſtellten, erörterte Herr Bachem
nicht, ebenſowenig die gegen ſeinen weiteren Wunſch ſich auf
drängenden Bedenken, den Zweikampf mit Gefängniß und unter
Umſtänden mit Zuchthaus beſtraft zu ſehen. Die geſetzlichen
Befugniſſe des Richters geſtatten, eine fünfjährige und wenn
der Gegner getödtet worden iſt, eine fünfzehnjährige Feſtungs-
haft zu verhängen. Eine andere Frage iſt es, ob die
Gerichte einen angemeſſenen Gebrauch von ihrer Strafge-
walt machen und nicht fraglich iſt, daß Beleidigungen, nament-
lich ſolche, die nicht in der Preſſe begangen worden ſind in
unzureichender Weiſe zu ſühnen. Herr Bachem, der die That-
ſachen, daß Duellanten das Begnadigungsrecht der Krone in
ungewöhnlichem Maße zu ſtatten kommt, nur flüchtig ſtreifte,
ſchloß mit dem Wunſche und einem Verſuche, deſſen Erfüll-
barkeit nachzuweiſen, daß das Duell wie in England durch den
Monarchen ausgerottet werden möge. Staatsſekretär
v. Boetticher beantwortete in Namen des durch Unwohl-
ein am Erſcheinen verhinderten Reichskanzlers die
nterpellation mit einer verleſenen Erklärung. Jhr erſter
heil, dahingehend, daß jeder Anhalt zu der Annahme fehle,die Beamten hätten gegenüber den an vom Reichskanzler leb

ſowie die Konſumanſtalten ähnlicher Konſumvereiniger,

haft bedauerten jüngſten Ereigniſſen nicht ihre Schuldigkeit ge
than, wurde mit Gelächter aufgenommen. Der zweite Theil
der Erklärung enthielt die Mittheilung, daß der Reichskanzler
in ernſte, zur Zeit noch nicht abgeſchloſſene Erwägungen da-
rüber eingetreten ſei, wie Vorfällen, wie den in Rede ſtehenden
vorgebeugt werden könne. Jn der nun folgenden Beſprechung
gelangten die Abgg. Rickert (fr. Vgg.) Schall (konſ.),
welcher Letzterer im Weſentlichen Herrn Bachem zuſtimmte und
Bebel (Sd.) zu Wort. Heute wird die Beſprechung fork-
geſetzt und nach ihr die ſreiſinnige Duell- Reſolution verhandelt
werden.
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72. Sitzung vom 20. April.
Am Bundesrathstiſch der Staatsminiſter Dr. v. Boettich er

und der Miniſter des Jnnern Frhr. v. d. Recke.
Die zweite Berathung der Genoſſenſchafts-no velle wurde bei Artikel 1 Nr. 8 fortgeſetzt, welcher von den

Strafbeſtimmungen handelt. Es werden nach S 145 a mit Geld-
ſtrafe bis 150 Mk. beſtraft, Konſumvereinsangeſtellte, welche den ge
ſetzlichen Beſtimmungen zuwiderhandeln, ferner Mitglieder, welche
ihre Legitimation an Dritte abgeben, und ebenſo die, welche ſich
ſolcher Legitimationen unberechtigter Weiſe bedienen.

Abg. v. Hodenberg (Welfe), beantragt als Minimum der
Geldſtrafe 30 Mk., um die neuen Beſtimmungen wirkſam zu machen.
Es ſei zu befürchten, daß Zuwiderhandelnde ſonſt mit ſo geringer
Strafe belegt werden müſſen, daß die Konſumvereine doch vor Miß
brauch ungeſchützt blieben.

Geh. Ober-Regierungsrath Dr. Hoffmann bittet, den Antrag
abzulehnen, da nicht zu befürchten ſei, daß zu geringe Strafen er-
kannt werden. Deren Höhe müſſe nach den Prinzipien unſeres
Strafrechts dem Richter überlaſſen bleiben.

Abg. Dr. Schneider (freiſ.) ſpricht ſich ebenfalls gegen der
Antrag aus, hält auch die Maximalſtrafe von 150 Mk. für viel zu
hoch und beantragt eine ſolche von 30 Mk.

Geh. Rath Dr. Hoffmann bittet, auch dieſen Antrag abzulehnen,
der das Geſetz unwirkſam machen würde.

Abg. Wurm (ſoz.) hält die Strafbedingungen für eine große
Härte, ſowohl gegenüber den Angeſtellten, wie den Mitgliedern.

Die Abg. Dr. Hammacher (nl.), Abg. Frhr. v. StummſRp.]
erklären ſich gegen beide Anträge und für die Kommiſſtonsfaſſung,
die am beſten geeignet ſei, die Auswüchſe des Genoſſenſchaftsweſens
zu beſchneiden.

Abg. Metzuer E. verſteht nicht, wie man aus dieſer harmloſer
Vorlage eine Feindſeligkeit gegen die Konſumvereine konſtruiren wolle.
Er hätte ganz andere Beſtimmungen gewünſcht.

Abg. Schneider (freiſ.) hält die Vorlage für nichts weniger als
harmlos und weiſt auf die Stellungnahme der Konſumvereine hin,
i dieſe Beſtimmungen einmüthig und entſchieden bekämpft
haben.

Nach weiteren Bemerkungen der Abgg. Oſanun, Fuchs und
Wurm werden beide Anträge abgelehnt und Nr. 8 (8 145 a) nach
der Kommiſſionsfaſſung angenommen. (135 h beſtraft mit Geldſtraf
bis 150 Mark, wer aus Konſumvereinen Waaren bezieht und ſie ge-
werbsmäßig weiter veräußert.

Abg. v. Podbielski (k.) hofft, daß dieſe Beſtimmung nicht zr
rigoros ausgelegt und angewendet werde, da ſonſt kein Konſumvereir
wiſſe, was er mit Waaren thun ſolle, die z. B. aus der Mode ge-

ſind oder aus ſonſtigen Gründen nicht verwendet werden
önnen.

Abg. Frhr. v. Stumm hält dieſe Bedenken nicht für ſtichhaltig
gerade dieſer Paragraph ſei nicht zu entbehren.

Abg. Dr. Hammacher ſchließt ſich dieſer Anſicht an.
Abg. v. Podbiclski (k.) führt Beiſpiele an z. B. bezüglich

Einkaufs von Laffee, Zigarren c. durch Konſumvereine, die nachher
nicht gefielen. Wie ſolche Waaren verwendet werden ſollten, falls
ſie nicht an andere Geſchäfte verkauft werden können

Hierauf wird ein Schlußantrag geſtellt und angenommen und
ſodann S 145 b mit großer Mehrheit angenommen. S 145 e wird
debattelos erledigt.

Artikel II der Vorlage unterwirft die Fabrik-Konſumanſtalten
insbeſonder

der Offizier- den beſchränkenden Vorſchriften
des Artikels I.

Ein Antrag v. Stumm will durch einen Zuſatz hierzu klar-
ſtellen, daß den Speiſeanſtalten vorgenannter Vereinigungen die Ab-
gabe von Waaren „zu alsbaldigem perſönlichen Verbrauch“ auch an
Dritte geſtattet ſein ſoll,

Nach einigen Bemerkungen des Abg. Schueider gegen dieſen
Antrag wird derſelbe angenommen.

Auf Antrag v. Stumm wird ferner beſchloſſen, daß
der Geſetzentwurf am 1. Januar 1897 in Kraft
treten ſoll.

Auch die von der Commiſſion beantragte Reſolution wird
angenommen.

Es folgt die Duell- Interpellation Bachem.
Staatsſekretär von Voetticher erklärt ſich zur ſofortigen Beant

wortung bereit
Abg. Bachem Seit Langem hat nichts ſo ſehr die Oeffentlich

keit beſchäftigt, erregt, erbittert, als die bekannte neuerliche Reihe von
Zweikämpfen. Bisher hat ſich der Reichstag den Zweikämpfen gegen
über Zurückhaltung auferlegt, offenbar in der Meinung, die Macht
der öffentlichen Meinung werde mit der Zeit wirkſamer ſein, als eine
öffentliche Erörterung hier. Neuerdings iſt aber das Uebel zuſehends an
Umfang geſtiegen. Gegenüber den Anſchauungen zu Eunſten des Duells
haben ſich in jüngſter Zeit mehr und mehr die Stimmen ernſter
Männer erhoben, auch in proteſtantiſchen Kreiſen. Sogar die deutſche
Adelsgenoſſenſchaft hat jetzt dazu Stellung genommen, obwohl ihr
Mitglieder zahlreich angehören, welche bisher dem Duell- Vorurtheil

und Beamtenoereine,

anhingen. Die Adels Genoſſenſchaft. hat Einſetzung von
Ehrengerichten beſchloſſen, die ordnungsgemäß definitiv
über Ehrenhändel unter ſtrenger Beobachtung der Geſetze
entſcheiden ſollen. Selbſt das Militär-Wochenblatt hat am Char
freitag Grundſätze entwickelt, welche in ihrer Conſequenz zu einer Ver-
werfung des Duells führen müſſen. Es iſt dies um ſo erfreulicher,
als die hier vorhandenen Schwierigkeiten nicht zu ver-
kennen ſind. Werden doch ſelbſt an den Univerſitäten
die duellgegneriſchen Korporationen verpönt. Dann die
Armee und das Reſerveoffiziersweſen Dieſes darf nicht
weiterhin verſetzt werden mit ungeſunden Anſchauungen, die ſich aus
der aktiven Armee herleiten. Jn Bayern habe man ſchon angefangen.



Studenten aus nichtſchlagenden Verbindungen zum Reſerveoffizier
zuzulaſſen. Demgegenüber bedeuten die neuerlichen Vorkommniſſe
wieder einen bedauerlichen Rückſchlag, der die Oeffentlichkeit ſchwer erregt
hat. Vor Allem kann ich 2 Fälle nicht ungenannt laſſen KätelhotZenker
und von KotzeSchrader. Redner ſtreift dieſe Fälle flüchtig. Jm
erſten Falle war der Ausgang eine geringe Strafe für den, der das
ganze Unheil angeſtiftet hat. Wollte ich auf den zweiten Fall
näher eingehen, ſo würde ich glauben, die Zwecke der Interpellation
p ſchädigen. Nur Weniges muß ich bemerken: was
aben die Behörden gethan, um ſo verhindern, was

Jedermann im Voraus wußte. (Sehr richtig Nichts.
Und find wir denn ſicher, t der, der ſich eines ſolchen
Vergehens ſchuldig gemacht, auch beſtraft wird Daß er überhaupt
von der Reiſe zurückgekehrt, die aber ihn ruhig hat antreten laſſen,
wie man ſagt in's Ausland
die Ehrengerichte ſo, wie ſie heute ſind, nicht geeignet, um
die Duelle zu verhindern, ſo müſſen eben andere Maß-
regeln getroffen werden, die Ehrengerichte anders or-
aniſirt werden. Jn dem einen Falle hat ja das

hrengericht ſogar die Wahrung der Standesehre
verlangt unter Verletzung der Geſetze! Wir wollen nicht in die
Prärogative S. Majeſtät eingreifen, aber wenn die von ihm einge
richteten Ehrengerichte nicht genügen, ſo müſſen wir anders fordern
Noch eins die Beſtrafungen der Duelle ſind ſo, daß ſie ihrem Zweck,
von den Duellen abzuhalten, nicht genügen. Wenn das
Aergerniß ſo groß geworden iſt, dann muß die
custodia bonesta fallen und ſtatt deſſen Gefängniß
und nöthigenfalls ſogar Zuchthaus eintreten. (Beifall). Und weiter,
nachdem die Strafe erkannt, haben fich Zuſtände bemerkbar gemacht,
welche die unangenehme Empfindung im Volke wachgerufen haben,
als ob es für ihre Leute kein Recht gebe. Redner empfiehlt als Ab
hilfe: Aberkennung des Rechts obrigkeitlicher Stellungen.
Wer Offizier war, ſoll es auf drei oder fünf Jahre
nicht bleiben dürfen. Ebenſo der Parlamentarier Heiter
keit.) Jch verſtehe auch die Praxis der Gerichte nicht, welche
bei ſchweren Beleidigungen niemals bis an die äußerſte Grenze der
Strafen gehen. Die Beleidigungen ſchwerer Art müſſen, um das
Duellweſen auch in den Augen ſeiner Anhänger unnöthig zu machen,
viel härter beſtraft werden. Soll aber, m. H., etwas erreicht werden, ſo wird,
wie in England, ſo auch bei uns der Anſtoß von oben kommen müſſen.
Jn weiteſten Kreiſen iſt jedenfalls die Ueberzeugung geweckt, ſo kann
es nicht weiter gehen. Sollte es nicht der Weisheit unſeres Kaiſers
möglich ſein, ſich ein Beiſpiel zu nehmen an dem Beiſpiel ſeines
Großvaters Redner geht näher auf das bekannte Vorgehen des
Prinzgemahl Albert ein und erinnert auch an eine Kabinetsordre Friedrichs
des Großen betr. die Entfernung der Offiziere, die zur Selbſthilfe

reifen, aus der Armee Auch ſpätere preußiſche Kabinetsordre unter
Friedrich Wilhelm III. und IV. ſeien bereits gegen das Duell ge
richtet geweſen. Wie er ſchon vorher bemerkt habe laſſe die
Organiſation unſerer Ehrengerichte Alles vermiſſen. Jetzt ſei gerade
der günſtige Augenblick zu einer Reform. Was ein proteſtantiſcher
Geiſtlicher am Grabe Schrader's geſagt, das könne er ſelbſt und
jeder ernſthafte Katholik unterſchreiben (Redner verlieſt die
bekannten Worte des Predigers Wendlandt gegen den Gottes
Geboten direkt zuwiderlaufenden wahnſinnigen Ehrencodex.) Alle
Mitglieder der Trauer- Verſammlung ſind erſchüttert geweſen. Und
wenn man ſein Prinzip nicht erſchütternden Ereigniſſen gegenüber
aufrecht erhalten kann, dann muß man das s aufgeben.

Staatsſekretär von Boetticher; Jm Auftrage des durch Unwohl
ſein zu ſeinem Bedanern verhinderten Herrn Reichskanzlers habe ich
zu erklären Der Herr Reichskanzler hat von den Ereigniſſen der
letzten Zeit mit lebhaftem Bedauern Kenntniß genommen. Zu der
Annahme, daß die ſtaatlichen Behörden gegenüber dieſen Ereigniſſen
nicht ihre Schuldigkeit gethan hätten, fehlt es an jedem Anhalt
(lautes Gelächter). Wenn es auch in den Fällen, wo die Abſicht
der Duellanten vorher bekannt geworden war, nicht gelungen iſt, die
Duelle S verhindern, ſo kann daraus kein Vorwurf gegen die behörd
lichen Organe abgeleitet werden, denn die, welche ſich duelliren
wollen, werden dazu ſtets Mittel und Wege finden. Daß dem Ge-
ſetze ſtets ohne Unterſchied des Standes und Berufs Folge zu leiſteniſt, iſt ganz ſelbſtverſtändlich. Der Herr Reichskanzler iſt in ernſte

Erwägungen darüber eingetreten, welche Maßregeln zu ergreifen ſind,
um ſolchen Ereigniſſen vorzubeugen. Die Erwägungen find aber
noch nicht abgeſchloſſen, weshalb Mittheilungen über das Ergebniß
zur Zeit nicht thunlich ſind.

in Antrag Rickert auf Beſprechung der Interpellation
findet allgemeine u

Abg. Rickert (freiſ. Vga.) will auf die Erklärung des Reichs
kanzlers für heute nicht näher eingehen, ift aber der Meinung, daß,
wenn auch ein beabſichtigter Zweikampf nicht unter allen Umſtänden
verhütet werden könne, doch von den ſtaatlichen Organen nicht Alles
geſchehen ſei. Wenn es ſich um einen Sozialdemokraten handle, ſei
die Polizei ja immer auf dem Platze ſie hätte wohl auch die Herren
von Kotze und von Schrader beobachten können. Redner habe ſich aber
doch über die Erklärung des Reichskanzlers gefreut und hoffe, daß
man mit der Beſſerung auch da einſetzen werde, wo es allein mög-
lich ſei, auf dem militäriſchen Gebiete. Wenn nicht von
autoritativer und maßgebender Seite die Erklärung
werde Jch dulde das Duell nicht! ſo lange würden alle Maß-
regeln nichts helfen. Wenn es ſo weiter gehe, wie bisher, dann
müßte eine ſchwere Erſchütterung des Rechtsbewußtſeins im Volke
die Folge ſein und die Sozialdemokraten würden Urſache haben, zu
jubeln. Jn Bayern ſcheine das militäriſche Duell unter anderem
Geſichtspunkte betrachtet zu werden, als in Preußen.

Abg. Schall führt aus, daß das Duell den chriſtlichen Geboten
widerſpreche, er habe es deshalb auch ſtets verurtheilt. (Lachen
links). Richtig ſei aber auch, daß gleichwie die Nation, ſo auch der
einzelne Name auf ſeine Ehre halten und auch ſein Leben dafür ein
ſetzen müſſe. Bei dieſen inneren Konflikten helfe nur eins Stärkung
des chriſtlichen Bewußtſeins und vielleicht auch kirchliche Zuchtmaß-
regeln. Auch geſetzliche Maßregeln ſeien angebracht, und da
ſtehe er auf dem Boden Bachems: Ausbau der Ehren-

und Erweiterung ihrer Befugniſſe. Vielleicht auch Ver-
nüpfung des ehrengerichtlichen Urtheils mit civilrechtlichen Folgen,

ferner Verſchärfung der Beleidigungsſtrafen.
Abg. Bebel: Der Vorredner trug mal wieder auf zwei Achſeln,

auf der einen Seite verurtheilt er, auf der anderen giebt er Umſtände
zu, die zum Duelkl Ehrenhalber nöthigen. Herr Schall hat damit nur
wieder beſtätigt, was ich ſchon früher über ihn geſagt habe.
Da ſind mir doch die Katholiken, die das Duell geradeheraus ver
urtheilen, lieber, als ein proteſtantiſcher Geiſtlicher, der hin und her
fackelt. Die allgemeine Entrüſtung über die neueſten Vorgänge iſt
eine ſehr große weniger aus Mitleid um die Perſonen, ſondern weil
gegen die von oben fortgeſetzt als Grundlage des ſittlichen und chriſtlichen
Lebens gepredigten Vorſchriften der Religion gerade von
Leuten ungeſcheut und ungeachtet gehandelt wird, welche
als privilegirte Gegner allen Umſturzes angeſehen werden wollen.
Von Leuten einer privilegirten Klaſſe. Was iſt denn das Duell
Nichts als gewöhnliche Rauferei und die Tödtung im Duell
Nichts als gemeiner Todtſchlag. Wie wenig es ſich dabei um
ein Gottesgericht handelt, zeigt der Fall Zenker-Ketelhodt,
wo dDerjenige, der im Duell fiel, dadurch zum Duell
gezwungen worden war, daß der Arndere ſeine Frau
zum Ehebruch verleitet hatte. Das Duell iſt nur ein Ueberbleibſel
eines barbariſchen Zeitalters. Das Duell hat die allergrößte moraliſche
Unterſtützung ja ſogar die moraliſche Provokation dadurch gefunden,
daß die Duellanten ſo ſicher wie 2 mal 2 4 iſt, darauf rechnen
konnten, begnadigt zu werden. Da liegt der Haſe
im Pfeffer. Die Duellanten müſſen aus den Begnadigungen
folgern, daß das Duell nicht nur von oben geduldet, ſondern
ſogar gern geſehen wird. Wenn Flora Gaß und Herr von Hammer-
ſtein heute hier wären, ſo würde ſie gewiß wieder zu ihm ſagen
Jhr ſeid ja alle Komödianten! Wenn der Herr Reichskanzler be
hauptet, die Polizei hätte das Duell Kotze-Schrader doch nicht ver-
hindern können, nun, mich hat die Polizei einſt auf Schritt und
Tritt eines bloßen Verdachts wegen verfolgt, ſelbſt von
meinem Rundreiſebillet hatte ſie die Abſchrift (Heiterkeit)
Das Uebel kommt von oben, von der Schicht, die an der Spite

Was ſoll nun geſchehen Sind

unſerer Geſellſchaft ſteht, und auch an der Regierung iſt (Heiterkeit).
Das Duell KotzeSchrader ſollte doch endlich einmal das öffentliche
Gewiſſen aufpeitſchen Denn die glauben, Sie können im Intereſſe
Ihrer Standesehre dieſen öffentlichen Unfug weiter fortſetzen, uns
kann es recht ſein, wir haben den Vortheil davon!

Hierauf tritt Vertagung ein.
Heute 1 t heutigen TagesOrdnung, außerdem

freiſinnige Reſolution zum Duellweſen.
(Schluß 59, Uhr.)

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

Geſtern wurde die Kreditvorlage in Angriff genommen.
Die Miniſter Thielen und Miquel äußerten ſich aus-
ſaprlie über das allgemeine Programm der Staatsregierung
ür den Ausbau des Bahnnetzes und die Förderung

des Privatbahnbaues und legten dar, daß die g n
neuer Schienenwege nicht nur der nothleidenden Land
wirthſchaft, ſondern auch der Hebung der geſammten wirth-
ſchaftlichen Verhältniſſe zu Güte kommen werde. Das Ver-
langen des Abg. Gamp (Freikonſ.), daß ein Plan über die
Sekundärbahnprojekte bekannt gegeben werde, damit die Privat
bahn und Sekundärbahn Intereſſenten ſich danach richten
könnten, lehnte der Eiſenbahnminiſter als unthunlich ab. Der
Abg. von Eynern (natlib.) hielt dafür, daß in der
Eiſenbahnvorlage der Oſten bei weitem bevorzugt
werde, wurde aber mit dieſer Behauptung ſowohl
vom M iniſtertiſche aus wie von Rednern des
Centrums und der Rechten zurückgewieſen. Jm Uebrigen
wurde von zahlreichen Rednern Fürſprache für die Bahnprojekte
ihrer heimathlichen Kreiſe eingelegt. Auf eine Anfrage des
Abg. Möller (natl.) erklärte der Eiſenbahnminiſter, daß zur
Beſchleunigung des Ausbaues bewilligter Bahnen der Verſuch
gemacht werden ſolle, Privatunternehmer mit einzelnen Bahn-
bauten zu betrauen.

Telegramme.
Nürnberg, 21. April. Gegenüber der Androhung des

Streiks in der hieſigen Maſchinenbau-Aktiengeſell-
ſchaft erklärte der Verband der Metallinduſtriellen, alsdann
mit der Schließung ſämmtlicher Etabliſſements
vorzugehen.

Hamburg, 21. April. Das Stralſunder Schiff
„Brutus“ wurde bei Swaneke wrack und iſt ſammt
Ladung verloren. Die Beſatzung wurde geborgen.

Tremesvar, 21. April. Hier verurſachte großes Aufſehen
die von dem Patriarchen Brankowitſch verfügte Rück-
berufung des von der Regierung zum Verweſer der ſerbiſchen
Diöceſe Werſchetz ernannten Archimandriten Zweyanwitſch ins
Kloſter. Damit iſt der ſeit längerer Zeit beſtehende Konflikt
des Patriarchen mit der Regierung zum Ausbruch gekommen.

London, 21. April. Se. Königl. Hoheit Prinz Heinrich
von Preußen beſichtigte geſtern ſeine neue Yacht „Esperance“,
welche am Donnerstag von Southampton nach Kiel abgehen
wird; bis dahin bleibt Se. Königl. Hoheit in London.

Paris, 21. April. Der ruſſiſche Thronfolger
hat den Plan, den Krönungsfeierlichkeiten in Moskau beizu-
wohnen, endgiltig aufgegeben. Er wird im Süden Frankreichs
verbleiben, bis die Witterung im Kaukaſus günſtiger ge
wordvden iſt.

Paris, 21. April. Die „Agence Havas“ meldet aus
Kairo: Amtlich wird bekannt gemacht, daß das Mini-
ſt er i um trotz des ſchwebenden Prozeſſes 150 000 Pfund zur
Verwendung aus der Kaſſe der öffentlichen Schuld entnommen
hat. Wahrſcheintich werden die Vertreter der Minderheit
ſei e ſich dem Vorgehen des franzöſiſchen Syndikats an

hließen.
Paris, 21. April. Der Gemeinderath genehmigte im

Prinzip eine hauptſtädtiſche ſchmalſpurige Bahn,
erner die Konzeſſion zur Erbauung einer unterirdiſchen

ahn zwiſchen dem Bois de Vincenners und dem Bois de
Boulogne nach dem Syſtem in Berlin.

St. r er 21. April. Fürſt Ferdinand von
Bulgarien begab ſich geſtern Mittags nach der Kathedrale
der Petropawlowsk- Feſtung in Begleitung des Oberſten Reuter
und des Gefolges und legte dort an den Grabmälern der
Kaiſer Alexander I. und U. Kränze nieder. Der Fürſt be
S dann die hauptſächlichſten Sehens würdigkeiten der Kathe-

rale und kehrte hierauf nach dem Winterpalaſt zurück. Dort
empfing der Fürſt die Beſuche des deutſchen, italieniſchen und
engliſchen Botſchafters und des franzöſiſchen Geſchäftsträgers.
Nachmittags beſuchte der Fürſt den Miniſter des Aeußern
Fürſten Lobanow.

Bukareſt, 21. April. Anläßlich des Geburtstages
des Königs wurde Ffers in allen Kirchen ein feierliches
Tedeum abgehalten. An der Feier betheiligten ſich das
diplomatiſche Korps, die Miniſter und die Spitzen der Militär
und Civilbehörden. Die Stadt war beflaggt.

Athen, 21. April. 2000 Arbeiter einer franzöſiſchen
Geſellſchaft in Laurionſtreiken. Es kam zu vor
ſätzlichen Ruheſtörungen, ſechs Perſonen wurden dabei ver-
wundet, fünf ſollen getötet ſein. Die Streikenden ſtürmten
die Bureaux der Geſellſchaft und zündeten ein Depot an.
Militär iſt abgeſandt.

Ans Nah und Fern.
Entſetzliche Mordthat. Der wahnſinnige Bauer Martin

Chenz in Brzozow ermordete ſeine Frau, ſeine Schwieger
mutter und drei Kinder. Einem der letzteren trennte er dem Kopf
vom Rumpfe.

Erftickt iſt in dem Frauengefängniß des Wiener Landge-
richts eine zu vier Monaten Gefängniß verurtheilte Frau, welche,
trotz des Faſttages, einen von einer anderen Mitgefangenen heimlich
zugeſteckten Knödel raſch verſchlucken wollte. Ehe der Hausarzt er
ſchien, war die Gefangene bereits todt.

Ein wahnſinniger Bauer in Brzozow ermordete ſeine Frau,
ſeine Schwiegermutter und ſeine drei Kinder. Einem der kleinen
Weſen trennte er den Kopf vom Rumpfe.

Eine ganze Familie vergiftet. Jn dem Bordeaux benach-
barten Macan wurde die Fiſcherfamilie Brunet, beſtehenb aus
Mutter einer zwanzigjährigen Tochter und einem elfjährigen
Sohne, vergiftet aufgefunden. Nur der Knabe hat Ausſicht,

zu werden. Mutter und Tochter ſind bereits geſtorben.
Man vermuthet einen Racheakt, der der ganzen Familie
Brunet gilt. Jm vorigen Monat wurde nämlich das Oberhaupt der
Familie, der Fiſcher Brunet, gleichfalls vergiftet in ſeiner Barke auf
gefunden.

Attentat. Die Times melden aus Liſſabon Ein wohlhabender
Fabrikant, der zu Wagen ſeine r verließ, wurde ſammt dem
Kutſcher durch eine mit Dynamit und Nägeln gefüllte Bombe in die
Luft geſprengt und zerriſſen.

Energiſche Stadtverordnete. Die Stadtverordneten des
Städtchens Naſſau unterſagten ihrem Bürgermeiſter Eppſtein, ſein
Mandat als Kommunalllandtagsadgeordneter auf dem gegenwärtig

in Wiesbaden verſammelten Randtag auszuuven. Er habe in feiner
Gemeinde zu bleiben und den Bürgermeiſterpoſten zu verſehen, wo
für er bezahlt werde. Infolge deſſen reichte ürgermeiſter ein
Urlaubsgeſuch beim Landtag ein, der dieſes Geſuch ablehnte. Der
Regierungspräſident hat dagegen den Bürgermeiſter on dahin ver
ſtändigt, daß der Beſchluß der Stadtverordneten ihn nicht hindere,
ſein Mandat als Abgeordneter auszuüben.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgegend.

z. Teuchern, 20. April. (Pferdekrankheit.) Jn der
ieſigen Gegend tritt jetzt auch unter verſchiedenen Pferden die ſog
ornaiſche Krankheit auf und ſind bereits derſelben mehrere erlegen.

Bekanntlich äußert ſich die Krankheit in einem Gehirnleiden, bei dem
auch das Rückenmarck in Mitleidenſchaft gezogen iſt.

k Vom Brocken, 20. Apriſ. (Originalwetterbericht.)
Rauhe und kalte Nordoſtwinde 7 ſchnell wieder ein Anzeichen
verwiſcht, das uns am Schluſſe der vergangenen Woche ein Ende
des ſeit dem 27. v. Mts. eingetretenen Nachwinters erwarten ließ.
Statt deſſen hat ſich Schneefall eingeſtellt, der geſtern nur zeitweiſe
niederging, heute dagegen wieder anhaltend fällt. Die Temperatur
ſank bei dieſer außerordentlich feuchten nördlichen Luftſtrömung wieder
iemlich ſchnell geſtern freh waren 2 Grad unter Null und heuteKornüteg zeigte das Thermometer anhaltend 4 Grad, wobei der

Rauhreif ungewöhnlich ſtark anſetzt. Die Schneedecke erhöht ſi
unter dieſen Umſtänden wieder ſchnell und unterſcheidet ſich in Nichts
von derjenigen des verfloſſenen Winters. Wir notiren heute früh als
Durchſchnittslage 80 Centimeter, um das Gebäude herum ſind jedoch
Schanzen von mehreren Meter Höhe aufgeweht.

Magdeburg, 20. April. (Ein abgefeimter Schwind
le x) wurde hier verhaftet. Derſelbe hatte auch in Leipzig verſchiedene
Schwindeleien ausgeführt. Anfang April erſchien in Leipzig ein
unbekannter Mann in einer Buchhandlung und bveſtellte für einen
Redakteur Hochſtedt, deſſen Wohnung er angab, ein Werk, das zu
einer beſtimmten Stunde abgeliefert werden ſollte. Kam dann der
Markthelfer und wollte das Buch mit der quittirten Rechnung ab
liefern ſo gab ihm der Enmpfänger desſelben eine neue
Bücherbeſtellung auf, dabei bemerkend, er werde zuſammen bezahlen.
Als dann die zweite Beſtellung ausgeführt werden ſollte, ſtellte es
ſich heraus, daß der Herr Hochſtedt ſeine Wohnung, die er erſt kurz
vorher bezogen, verlaſſen hatte. Auf dieſe Weiſe hatte der Unbekannte
eine ganze Anzahl Buchhandlungen geſchädigt und Bücher im
Werthe von etwa 200 Mk. erſchwindelt. Einmal hat er auch durch
ein unbekanntes Frauenzimmer ein KonverſationsLexikon von Brockhaus
im Werthe von 120 Mk. beſtellen laſſen, das ihm von dem Abgeſandten
der in Frage kommenden Buchhandlung in dem Augenblicke
verabfolgt wurde, als er in dem Hauſe, in dem er zu wohnen an
gegeben hatte, die Treppe herab kam. Auch dieſem Markthelfer gab
er eine neue Bücherbeſtellung und ein Trinkgeld, um ihn recht
ſicher zu machen. Durch die Nachforſchungen der Kriminalpolizei
wurde ſehr bald feſtgeſtellt, daß der Schwindler ein aus Poſen
ſtammender 21jähriger angeblicher Redakteur Anders ſein mußte,
der ſeine Geliebte, eine 23jährige Schauſpielerin aus Schwarz
in Tyrol, in ſeine Gaunereien eingeweiht hatte. Die umfaſſenden
kriminalpolizeilichen Erörterungen führten ſchließlich in Magdeburg zur
Verhaftung des Schwindlerpaares. Dort war der Schwindler
als Referendar Raſchke alias P aufgetreten und hatte in der
bekannten Weiſe zwei Zithern im Werthe von 70 Mk. an ſich ge
bracht, die er bei Trödlern verkaufte. Die in Leipzig erſchwindelten
Bücher hatte er ſämmtlich bei einem hieſigen Antiquar veräußert.
In Magdeburg hatte der Schwindler auch noch andere Gaunereien
verſucht, durch die er Operngläſer, Klemmer u. ſ. w. zu erlangen
hoffte. Sie waren ihm indeſſen fehlgeſchlagen.

W. B. Koburg, 20. April. (Die Civiltrauung des
Erbprinzen Ernſt von H rmit der Prinzeſſin Alexandra von Koburg) fand
heute Vormittag 10* Uhr durch den Staatsminiſter von
Strenge im Audienzzimmer der Ehrenburg ſtatt. Als Trau
zeugen fungirten der Großfürſt Paul von Rußland und der
Herzog von York. Um 11 Uhr begab ſich der So Mit ug
na der reich geſchmückten Schloßkirche. en
Hochzeitszug eröffnete Herzog Alfred von Koburg,
welcher Jhre Majeſtät die Kaiſerin führte,
es folgten Se. Majeſtät der Kaiſer mit der Herzogin Marie,
Großfürſt Paul von Rußland mit der Fürſtin zu Hohenlohe
Langenburg, der Mutter des Bräutigams, der Großherzog von
Heſſen mit der Großfürſtin Wladimir, der Herzog von J
mit der Großherzogin von Heſſen, Prinz Ferdinand von Ru
mänien mit der Herzogin von York, Prinz Max von Baden
mit der Prinzeſſin Ferdinand von Rumänien, Prinz Philipp von
Koburg mit Jhrer Königlichen Hoheit der Erbprinzeſſin von
Meiningen, Erbprinz Alfred von Koburg mit der Prinzeſſin
Philipp von Koburg, der Erbbrinz von Reuß mit der Erb
prinzeſſin von Leiningen, der Erbprinz von Leiningen mit
der Fainzeſſtn von Reuß, Graf Mensdorf mit der
Prinzeſſin Feodora von Meiningen. Der Statthalter Fürſt
zu Hohenlohe Langenburg und Herzog Alfred von Koburg
geleiteten ſodann das Brautpaar zum Altar. Die
Trauung vollzog der Generalſuperintendent Müller unter
Aſſiſtenz des v Bahnſen und desr Hanſen. ährend der Trauung hatten Herzog

es von Koburg und Fürſt zu Hohenlohe-Langenburg rechts
und links von dem Brautpaare Aufſtellung genommen.
Prinzeſſin Feodora von Meiningen ſtand mit dem
Brautbouquet hinter dem Brautpaar. Als die Ringe
gewechſelt wurden donnerten die Kanonen von
der Feſtung. Se. Majeſtät der Kaiſer trug
Dragoner-Uniform, Jhre die Kaiſerin war in erdbeer
farbener Robe mit reicher Goldſtickerei erſchienen und trug
koſtbaren Diamantſchmuck. Nach der Trauung beglückwünſchten
Jhre Kaiſerlichen Majeſtäten und die anderen Fürſtlichkeiten
das junge Ehepaar aufs Herzlichſte. Sodann begab ſich der
Hochzeitszug nach dem Thronſaal, wo ein Familien Frühſtück
ſtattfand, während für die Gäſte eine Feſttafel im Rieſenſaal
abgehalten wurde. Nach der Tafel reiſten die Neuvermählten
nach Schloß Langenburg ab. Bei der Fanmilientafel
hatte Se. Majeſtät der Kaiſer zwiſchen der Herzogin Marie
und der Großherzogin von Heſſen Platz genommen. Jhre
Majeſtät die Kaiſerin ſaß zwiſchen dem Herzog Alfred und dem
Großherzog von Heſſen. Se. Majeſtät brachte einen Trink-
ſpruch auf die Neuvermählten aus. Nachmittags unternahmen
die Kaiſerin und die Herzogin Marie bei ſchönſtem Wetter eine
Rundfahrt durch die Straßen der Stadt und wurden überall
auf das Lebhafteſte begrüßt. Die Stadt iſt von Fremden über-
füllt. Das Wetter iſt andauernd günſtig.

V Falkenſtein (Königr. Sachſen), 19. April. (Ein gräß-
licher Unglücksfall) hat ſich am Freitag gegen Abend in
unſerer Stadt zugetragen. Der in der Feldſtraße wohnende 28 Jahre
alte Stickmaſchinenbeſitzer Max Seidel hatte in Abweſenheit ſeiner
Frau das Feuer im Ofen beſſer zum Brennen bringen wollen und
deshalb mit einer Kohlenſchaufel Petroleum in das
Feuer gegoſſen. Hierbei fiel eine Kohle aus dem Ofen und
als S. im Begriff war, dieſelbe mit der Kohlenſchaufel
wieder in den Ofen zu bringen, theilte ſich ſofort das Feuer dem in
nächſter Nähe ſtehenden Petroleumbehälter mit. Das Petroleum ge
rieth in Brand, in demſelben Augenblick explodirte der Behälter und
im Nu ſtand Seidel am ganzen Körper in Flammen. Auch ver
breitete fich das Feuer im Wohnzimmer, auf das Mobiliar und
die Fenſtervorhänge und nur durch das ſchnelle Eingreifen eines
Stiders wurde der Studenbrand gelöſcht. Seidel ſtürzte in
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großer Bedrängniß auf die Straße, einer brennenden Feuer
ſäule gleich. Ein gegenüber wohnender Nachbar nahm ſich
des Aermſten an und mit Aufbietung aller Kraft und nachdem
namentlich die brennenden Kleider vom Körper entfernt waren, ge
lang es, die Flammen zu erſticken. Seidel trug ſchwere Brand
wunden und den Händen, den Armen und an den unteren Körper-
theilen davon. Die Haut ng förmlich von den betreffenden
Körpertheilen. Am Sonnabend Nachmittag wurde Seidel durch den
Tod von ſeinen gräßlichen Schmerzen erlöſt. Auch das in der Wiege
liegende Kind wurde an der Hand verbrannt, nicht minder trug der
Nachbar Brandwunden davon.

Perſonalnachrichten.
Se. Majeſtät der Kaiſer und König haben allergnädigſt ge

ruht, dem gräflich von der Aſſenburg'ſchen Oberförſter Hunne-
mann zu Pansfelde im Mansfelder Gebirgskreiſe den königlichen
Kronenorden vierter Klaſſe zu verleihen.

Schifffahrtsnachrichten.
Laut telegraphiſcher Mittheilung an das Oberkommando der

Marine iſt S. M. S. „Kaiſerin Auguſta“, Kommandant Kapitän
zur See Fiſcher, am 19. April in Palermo eingetroffen und geht am
22. April nach Wilhelmshaven in See. S. M. S. „Arcona“,Kommandant Kapitän zur See Sarnow, beabſichtigt am 20. April
von Shiakwan nach Hankow in See zu gehen.

Wetter- Ausſichten auf Grund der Berichte der Deutſchen
Seewarte in Hamburg.

Mittwoch, den 22. April Vielfach heiter, ziemlich warm,
Nachts kalt. Friſcher Wind.

Waſſerſtände bedeutet über, unter Null.)
Snale und Uuſtrut,

Fall. Wuchs
Straußſfurt April 155,20. April 1.55 C,00Ha e 20. 2,24. 21. 27 2,24 0,00Trotba. u 2,88. 2,90 0,02ielebch (15. 286. 2.

Elbe.

Bußio 189. April 1,16. 20. April 1,07. 11 SDresden 0,06, J 0,(.9Wittenberg h P. 7 22 2,69. uSarbo h e 77 3,31. e J 3,14. 0o,17Magdeburg 2.86. 2,74. 0,12 SWittenberge 3,47. r 848. 0,04

Volkswirthſchaftlicher Theil.

Markktberichte.
Magdeburg, 20. April. und Futtermittel.

J. F. Lahne.) Chiliſalpeter 15— 16 Lieferung April à 8,00 Ab,wekchanrg Ammoniak 20 9,20 aufgeſchloſſenen Peru- Guano
7 9 Ac, ammoniak. z 9 9 6,35gehe 15 18 à 16 Vaumwollſaatiuchenmehl deutſche
Mahlung 58-—60 6,00 amerikaniſche Mahlung 58—60 à 5,65Mark, Erdnußtuchenmehl 53 56 6,05 Seſamluchen Mehl
48/52 à 5,35 A. Kokoskuchen deutſche 620. importirte 5,25 AC,
Palmkernkuchen deutſche 23—264 4,10 Reis -Futtermehl 2427
4,15 Ac, Rappskuchen 38-42 4,30 Mohnkuchen 45 50

frei Bahn Magdeburg bei 200 Eentner Partien, netto Kaſſe

Viehmärkte.
Schlachtviehmarkt im ſtädt. Vichhofe zu Halle am 20. April.

Preiſe für 50 gKilewr. a. Lebend, p. Soviacigewichi.

W e mDJm. Qual. III. Qual.

a. b. a, v.
Zum Verkaufe I. Qual.

ſtanden ver una. b. kauft verkauſt
36 Rinder,

davon: 0 Oohſen,
8 Färſen,

23 Kühe,
2 Bullen,

Kalbden,
Hammel, 29 Schafe,
davon Lämmer,

165 Schweine, davon
16b Landſchweine,

Ungariſche.

uns tn etel t et s
28

24

ist litt

Geſchäftsgang: mittekmäbig.

Offizieller Bericht über den Schlachtviehmarkt
auf dem ſtädtiſchen Viehhofe zu Leipzig am 20. April 1896.

Erzielte Preiſe per 50 kg in Mark fur

v 2 S g9 2 z a4 5 S rZum BVertauſe t s s 7 2 z Janden: s Fs s 98 S s 2

Qualität N. Qualität 111. Qualität

4601 Rinder, davon 375 202716 Ohſen e n 65 7 52 un 52 172 4414 Aalben. S 63 o 57 S 53 12 2156 Kühe 59 S 52 4 127 2575 Bnllen S 59 S 57 S 54 64 11241 Kälber? 42* S 38 S 34 S 250 1672 Schaſfviehs. 29 e 27 25 S 495 771348 Schweine,“ davon 1252 961348 Landſchweine 45 S 42 S 39 II282 96

Bakonier i2622 Stück Schlachtvieh. Maſtkälber bis 24 Mk.

Anmerkung Das Schlachtgewicht bei Rindern wird mit Talgnieren berechnet.
Schweine werden gehandelt mit 20 kg Tara.

Geſchäftsgang: 2, und langſamGefammt-Auftrieb vieſer Woche 529 Rinder (davon 229 Ochſen, 19 Kalben, 171 Kühe,
110 Bullen), 2110 Kälber, 748 Schaſe, 2031 Schweine (davon 288] Landſchweine,

Bakonier). Jn Summa: 4418 Schlachtfhiere.
Geſammt-Auftrieb dieſer Woche: 27 Rinder (davon s Ochſen, 3 Kalben, 15 Kühe,

Bullen), 26 Kälber, 10 Schafe, 25* Schweine (davon 258 Landſchweine, Ungarn)
Zuſammen 321 Schlachtthiere.

Waaren und Produktenberichte.
Getreide.

Berlin, 20. April. Weizen mit Ausſchluß von Randwetizen) per 1000 Kllogr
loco ſiill, Termine etwas höher gekündigt Tonnen, Kündigungspreis NRk.
dez., loco 145-- 163 Mk. nach Qualität bez., Lieſernngsqualität 7257 Mk. bez., geber
have land Mk. ab Bahn, Mk. frei Hans bez., per dieſen Monat

l Mk. bez., Durchſchnittspreis Nt. bez., ver Mai 1695157,25 157 Mk. dez., per Juni 156,75- 156 Mk. bez. Juli 156,25—155,75 156 Mt.dez., Sept 154,50 155 154,75 Mt. I
Roggen per 13000 Kilogramm loco geringer Umſatz, Termine feſt,
To. Kündigungspreis Mt., joce 118 120 Mt nach Qualität bez. Lieferungs

qualität 120 Mk. bdez., in ländiſcher guter neuer 12055 Mk. ab Bahn bez. wenig
kammer Mk. frei Hans bez., per dieſen Monat Nt. öez., Durchſchnittspreis Nt. bez., per Mai 1896 120,25 120,5 120 120,5 M. bez.
Juni 121,5--3521,75 Mk. bez. Juli 122,5--123 Mk. bez. Sept. 123,75--124,25 Mk. bez.

Gerſte per 1000 Kilogr. flau, Futtergerſie, greße und kleine 113--125 Mk. nach
Qualität bez., Braugerſte 126-—170 Mk. bez.

Hafer per 1000 Kilogr. kece unverändert, Termine feſt aber ſtill, gekündigt
Tonnen, Kündigungspreis Mt. dez., Loco 115--145 Mt. nach Qualität bez.

Lieferungsqual. 118 M. bez., pommerſcher mittel bis guter 116--127 Mk. bez., feiner 128
bis 138 Mk. bez., geringer mit Eeruch Nk. bez., ſchleſiſcher mittel bis
guter 117-128 Mt. dez., feiner 129— 138 Mt. bez., geringer Mk. bez., ſchleſiſch.
mittel bis guter 117——128 Mt. bez., feiner 129- 138 Mt. bdez., ruff. Mk. bez., neuer
Hafer Mk. bez., per dieſen Monat N. bez., Durchſchnittspreis

NMk., bez. per Mai 119,75 Mk. bez. Juni 1260 Mk. bez.
Ma is, per 1000 Kilogr. loco unverändert, Termine flau, gekündigt 200 Tonnen

Kündigungspreis Mk., Loco 89 95 Mk. nach Qualität, runder Tenbez., amerik. 90--93 Mk. frei Wagen dez.,, kontraktl. Schein Mk. bez., per dieſen
Monat Mk. bez., Durchſchnittspreis Mk. dez., per Mai 90, bez.

w Magdeburg, 10. April. Gebrüder Fricdderg.) Alter Landweizen 163--169
Mk. neuer Mk. Weißweizen 152--155 Mt., glatter engliſcher Weizen 147--152 N.
Rauhwelzen 142--147 Mk., Roggen alter 722—126 Mk., neuer Mk. CThevalierberg 146 172 R Landeerſe 112 Mit Ha 120— )27 N. für 1000 gilegr

,00 Mk., perre 117,0 M., per Sept. -Dkt. 122,560 Mk. Pommerſcher Hafer loco 113 dis
f.

per S 12,45 Mt. Nals per Mal 900, per Jnli 9,00.

MaiJuni 6,46 SEd., 6,48 Br., per Frühjahr 6,68 Gd., 6,70 Br. Mais per
Se d z 4,22 Br. per e Fur 4,39 c 4,41 S Haier per loco 12 matt.

eißer Zucer ru e Ar. per 1 ilogramm r ril 347 per Wai 343Veſt, 20. April. Weizen loco feſt, per Herbſt 6.87 Gd., 6,89 Br., per Frühjahr Weiter 8 s s per /s /s
6,65 Gd., 6,67 Br. Roggen per Herbſt 5,69 Gd., 5,71 Br., per Frühjahr 6,42 Gd.,

5 Br. Hafer per Herbſt 5,49 Sd., 551 Br., per Frühjahr 6,32 Gd., 6,34 Br. Kaffee.

Stettin, 20. April. Weizen m behauptet 154— 156 Mt. per April- Mai 18,50, per MaiVnguſt 18.75, ver Sept Dez. 18.70. Roggen xrubig, per
Sept.Okt. 154,/0 Mk. Roggen loco feſter, 116--120 Mk. 10,40. ver Sept. Dez. 10,80.

Nov. 156. Roggen loco flan auf Termine nebriger, per Mai 101 rer Juli 106.
Köln, 20. April. Weizen alter dieſiger loco 15,75, neuer dieſiger fremder Antwerwpen, 20. Asril. Weizen weichend. Roggen ruhig.

oggen loco 12,2 nder loco 13,25 per ruhig. Gerſte rudig.v. ſießger loco ad wer gießger e 13 50. 4 London, 20. April. An der Küſte Weizeladungen angeboten
Mannheim, 20. April. Weizen per Mai 15,55, Mk. per Juli 1550. Few vort, 26. u m. e m

4 per zai 72 per u 2, ver Sep a per ApriRog gen per Mat 12,60 Mk., per Juli 12,60 Mk. Hafer per Mai 12,45 per Mai 3 36 ver Juli 37 Nehl 2,65. Getreidefracht I.

Hamburg, 20. April. Weizen loco feſt, dolſtein. loco neuer 164-166 Mk. per April 29
Roggen loco feſt, r loco nener 130 132 Mt., ruſſiſcher loco ruhigloco neuer 82—85. Hafer feſt. Gerſte feſt. Zucker

Wien, 20. April.7,05 Br., per Frühjahr e 92 Gd., 7,04 Str. u Rog ggen per Herbſt 6,06 Gd., 6, 09 per Juli 13, 0 21 per Auguſt 13, 123 per Dezemb. 11, 90, per März 12,20. Matt.

per Auguſt 342 per Januar

Mais per MaiJuni 1896 3,54 Gd., 3,85 Br., per Juli-Aug. 4,04 Gd., 4,05 Br. Hambnurg, 20. April. GVood vverage Santos per Mai
Paris, 20. April. (Anfangsbericht.) Weizen fallend, per April 18,15, per 67,00, ver Sept. 400, per Dez. 60,00, per März 59,60. Ruhig.

Mai 18,35, per Mai- Auguſt 18,69, per Sept.-Dez. 18,60. Roggen ruhig per Habre, 20. April. (Schluidericht.) Telegramm von Peimann, Ziegler u. Co,

Mai 10,35 per Sep.- Dez. 10,85. Kaffee good average Santos per Mai 81,25, per September 79,00, ver Dez. 75,25.
Paris, 20. April. (Schlutbericht.) Weizen behauptet per April 18,30 per Mai Behauptet.

Amſterdam 2. April. Weizen auf Termine unverändert, per Mai 157, per

Chicago, 20. April. (Telegr.) per Weizen per April 64 per Mai 66

Hamburg, 20. April. (Schlußbericht.) Rüben Rohzucker J. Produkt Baſis 880,0
ver Herbſt 7,16 GSd., 7,18 Br., per MaiJuni 7,03 Rendement nene Uſance, ſrei an Bord Hamburg per April 12,76, per Mai 12 86,

London, 20. April. 96 Prozent Javazucker loco 14 ſtetig, imöes Rohe

m „F„ 93 570 864 919 108049 1293. Ziehung der 4. Klaſſe 194. Königt. Preuß Lotterie 188477 a 880 e 8583 13
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259 346 415 34 520 697 771 9416 78 626 47 799 8 124086 194 297 360 61 806 125103 227 361 713 805 o en
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20. April. Telegramm von Peimann, Ziegler a. Co. Kaffee n Rver is mApril. Java Kaffee good ordinary 51,50.

Bremen, 20. April.
5,06 Br. Tendenz Ruhig.

in, 20. April. Petroleum loco 9,85.
Antwerpen, 20. April.

Serküuferwreis Tendenz: Ruhig.

Spiritus.
Verlin, 20. April. Spiritus mit 50 Markt Berbrauchsabgabe per 100 Liter

10000 Proz. nach Tralles. Gekündigt L. Kündigungspreisà 1060 Pr
Loco ohne Faß 53, per dieſen Monat

Spiritus mit 70 Mk. Verbrauchsabgabe. Termine flau. Gek. Liter. Kündigungs
bez., per Juni 38,7— 38,6 Mk. bez., per Juli 38,9 39preis 39, per Mai 39,3-39,4 Mk.

Mk. bez., ws Auguſt 39,1.-39,2 Mk. bez., per Sept.
38,9 M. bez.

Hamburg, 20. April. Spiritus ſtill per April-Mai 165 Br., per MaiJunis Br., Juni Viu 167 Br., per Sept. Oktober 175

Stettin, 20. April. Spiritus unverändert,
ſteuer 31,80.

e Breslanun, 26. April. Spiritus per 100
Perbrauss ad gab per April 50,60, do. do. 70 Mark

aris, 20. Avril.Mai ung 32,00, per September Dezember 32,25.

Oele. Oelſagten. Fettwaaren.Verlin, 20. April. Rüdöl per 100 Kg. mit Fatz. Termine behauptet Ge
kündigt Ctr. Kündigungspreis Mk. Loco mit Faß ohne Faß
45,3- 7 4 Mk., per Oktober 45,9--45,8 Mk.amburg, 20. April. Rüböl (unwerzollt) ruhig, loco 47,00.

öln, 20. Aril. Rüböl loco 53,0, per Mai 49,30, per Oktober 49,30.t 20. April. Rüböl loco unverändert, per April Mai 45,20, per
Sept. ODit. 46,50.

Paris, 20. April. Rüböl behauptet, ver April 53,25, per Mai 52,25, per
Mai- Auguſt 51,75, per September-Dezemder 52,00.

Hülſenfrüchte
BVerlin, 20. April. (Amtlich.) Erbſen, Kochwaare 143--160 Mk. nach Qualität

Viktoria-Erbſen 145——180 Mk., Futterwaare 119--131 Mk. nach Qualität ver 1000 Kilo
gramm. Erbſen, gelbe zum Kochen 20—40 Mk., Speiſebohnen, weiße 25--50 Mt., Linſen
20--60 Mk. ver 100 Kilogramm.

Nordhauſen, 20. Avril. Kochlinſen 18,00
Mark, Speiſebohnen 29,00 22,00 Mk. per 100 Kilogramm.

Kartoffeln. Stärke. Kartoffelmehl.
Verlin, 20. April. (Amtlich.) Kartoffeln, n

gramm, trockene Kartoffelſtärke 14,25 Mk., Kartoffelmehl 14,25 Mk.

Petrolenm.
(Schlußbericht.) Raffinkrtes Petroleum

g

20. April. Petroleum loco ruhig, Standart white 5,60.

(Schkußbericht.) Raffinirtes Type weiß loco 165,75

Spiritus ruhig, ver April 31,60, per Mai 31,75, per

Feſt. Loco

39,2——39 Mk. bez, per Oktob. 39

Br.
loco ohne Faß mit 70 Konſum

Liter 100 Prozent excl. 59 Mk.
Berbrauchsabgabe ver April 30,80.

per Mai

22,00 Mk., Kocherbſen 16,00 18,00,

eue 4,00—6,060 Mk. per 100 Kilo

Lieferung per Mai e 14 Mk., Kartoffelmehl. prima Waare prompt14,25 i Mk., u W i 14 25 14,0 Mk., SuperiorStäcke
16,50 15,00 Mt. S 6,75 Mk. per 100 Kilogramm.Fleiſch. Bauer Eier. Käſe.

Verlin, 20. April. (Amtlich.) Rindſeiſch von der Keule 1,20-—4,60 Mt. Bauch
fleiſch 0,9 20 Mt. iſch 0,90 1,40 Mk., Kalbfleiſch 1,00--1,60 Mk.,e 0,90--1,50 t Bue 1,80 2,60 Mk. per 1 Kilogramm, Eier 2,40 bie

Damburs, 20. April. Schmalz. Steam 26,650 Mk., Fairbank 24,00 M., Armour
Spezial 28,00 Mk., Chamberlain, Roe Co. 27,50 Mk., Hamburger raff. Raddruch, Stern
Kreuz u. Schaub z2 „00-—35,50 Mk., Schlachterſchmalz 45 Mk. ver Retto Centner inkl. Zoll.
Squire Schmalz in Tierces 28.50 Mart, in s 112 Pfd. 29,00 Mark, in Eimern
à 56 e. 30,90 Mk., in Eimern à 28 Pfd. 36,50 Mk. unverzollt.

VBVremen, 20. April. Schmalz, Wülcor 272 Pfg., Armour e Pfg. Cudahy
281 Pfg., Fairbanks 251 Pfg. Speck ſhort elear middling loco 25 Pfg-Antwerpen, 29., April. Schmalz per März 66 Nargarine ruhig.

Fiſche.
Berlin, 20. April. Karpfen 1,00 2,20 Mk., Aale 1,40-2,80 Mk., Zander 1,00bis 2,40 Mk. Hechte 1,00 r B. Barfche 0,60— 160 Mt., Schleie I0d- 2,40 M.

Bleie 0,60 1,20 Mk. per Kilogramm, Krebſe 2569— 12,00 Mt. per Schock.
Hamburg, 20. April. Steinbutt 105 Pfg., kleine 75 Pfg., Seezungen, große 150Pfg., kleine 100 S Kleiße, große 70 Pfg., kleine 3 Pfg., Rothzungen 20 Pfg., Zander

40 Pfg., Schollen, große 35 Pfg., mittel 34 Pfg., kleine 24 Pfg., Schellfiſche, große 30
Pfg., mittel 18 vig. kleine 10 Pfg., Lachs, rothfieiſchiger Pfg., Silherlachs 100 Pfg.,
Sachsforellen 150 Pfg., Flußhechte 45 Pfg., Seehechte 28 Vfg., Hummer, lebende 210 Pfg.
Cabliau, große 14 Pfg., kleine 15 Pfg., Lengfiſch 12 Pfg., Knurrhähne 8 Pfg., Rochen
9 Pfg., Blaufiſch 12 Pfg. hl

ehl.M
Berlin, 20. W (Amtlich.) Roggenmedl Nr. 0 und per 100 Kilogramm

brutto incl. Sack. Gekündigt Sack, Kündigungspreis Mk., per dieſen Monat16,20 bez., per Mai 16,25 bez., per u 16,49 bez., per Juli is,s0 bez.

Weizenmehl Nr. 00 21,60-—-19,50 bez-, Nr. O 18,75 15,75 bez. Feine Marken über
Notiz bezahlt

Nr. 0/1 16,50 16,75 bez.,, do. feine Marten Nr. 0/1 17,50--16,50 bez.
Nr. 0 1 Mk. höher als Nr. 01 per 100 Kilogramm brutto incl. Sack.

Roggenkleie 8,40-—8,70 bez., Weizenkleie 8,40—8,70 bez. loko per 100 Kilogramm
netto exkl. Sack.Paris 20. April. (Schlußb.) Mehl ruhig, per April 40,20, per Mai 39,75
per MaiAuguſt 40,10, per September Dezember 40,70.

Stroh. Hen.
Berlin. 29. April. (Amtlich.) Richtſtroh 3,66--4,50 Mk., Heu 3,60 5,80 Mk. für

100 Kilogramm,
Baumwolle und Wolle.

Leipzig, 20. April. KammzugTerminhandel. La Plata. Grundmuſter B. PerApril 3,35 Mk., per Mai 3,35 Mk., ver Juni 3,371 Mk., per Juli 3 40 Mk., per Auguſt
3,40 Mk., per September 3,42 Mk., per Oktober 3,421 Mk., per November 3,45 Mk.,
per Dez. 3,45 Mk., per Januar Jariſ, Mk., per Februar an Mk., per März 3,471 Mk.
Umſatz 66 Ruhig.

Liverposol, 20. n (Schlußb.) Hanmwolke. Umſatz 8000 Sallen, davon für

ver Sept Dit

M Okt.Rov. Käuferpreis,Bau 412 Verkäuferpreis, Nov.Dez. Käuferpreis,
4 Vertäuferpreis, De en. eept. S Kunferpreis, Jan. Febr. d. Käuferpr.

Metalle.
Amſterdam, 20. April. Bancazinn 36.25.
London, 20. April. Silber 31 Lſtrl., ChiliKupfer 45 Lſtrl., per 3 Monat442,, Sſtri., Blei, ſpan. 105 Lftrl., engl. II Lſtrl., Zinn Virl., Zink 155, Efirl.,

Queckſilber I. 6 Lſtri. 171, eh., II. 6 Lſtrl. 161 h.
Glasgow 20. April. Schlußbericht. Roheiſen. Rixed numbers warrants

45 eh. Il d.

Rio de Janeiro 18. April. Wechſel auf London
BuenvsRyres. 18. April. Goldagio 2271

Verantwort lich für die Redaktion: Dr. Heinrich Nuhe; für den Inſeratentheil
Kirſten; beide in Halle. Sprechſtunde der Redaktion von 9--12 Uhr

ormittags.

Familien Nachricht.
Statt besonderer Meldung.

Am 19. April starb nach längerem Leiden zu
Halle mein lieber Bruder, der [5062

Königl. Oekonomieratn Dr. Delius
im 76. Lebensjahre.

Dies beehrt sich mit der Bitte um
leid anzuzeigen, zugleich auch
Hinterbliebenen

Marie Kommallein geb. Delius.

stilles Bei-
im Namen der

T Nordhauſen, 20. April. Kartoffeln 3,40— 3,60 Mt. per 100 Kilogramm. Bremeun, 20. April. Balmwolle, upland middling loco 411 Wolle, Umſa di i iens hwitt: J jeSe Bee nannte ba magere rot 19 Sag p o 1 Pfs ſatz Beerdigung vier Ubr Dienstag Nachmittag Nordfriedhof.

Dr. Tentr.Komm- Obl. S Dir Hannoverſche Bank T p. zCoursnotir Ungen Hr. Hyp. Fil. xil. ſo 60 6z.0. Kuff. Südwetbähn meurger optdeten- un 8 15085 3 JuduſtrieActier
do. do. AV- VI. untündb. 103,90 bz O Transtaucaſiſche. 3 mnsurger Tom. u. Disk.- San 4 129,69 z. V Ar

der Berliner Börſe vom 20. April. do. do. dis 1900 103,90 bz. E Wari d Wiener I0er Königsberger Vereinsbank i 106 67 6 rchimedes ePr. Hyp. V. A.G. Certif. 4 Ser III 4 e An Lübecker Coinnerzbank II G T 7 BauAusführu ig III 5 38,25(Ergänzungs- -Courſe.) Rhein Hyp. z. 1890. 88. ler Metklenourger Hypotdeken S Beel. n eurz 269 6
ehe do. do. i Norddeutſche Grund Kredit 3 S „o. Neuftadt. 0 757w Boden reditGent ZarstoeSeto 5 Oeiterrei diſche 2änderöank. 7 2 Zaiage tou 4 97,25 bz. GDeutſche Fonds und Staatspapiere. b e. do. w. 5 i. Kinatoiſche Sie Se ten. 7 Viimersdohdo, do do. rz. à 100. 4 Portug. eiſenbabndei. i. 67 6 z. G Preußiſche Jinmos. M. v. St. Bazar. 10 hKurdeſſ. P.Sa. a 40 h do. do do. unt. bis 1903 4 1889 35,06 B do. Seihdaus tonv. Berliner a e o 125, bz.Bad. Präm.- Anleibe 1867 7 146 20bz. do. do. do. r 3 100 3 Schweizer Tentraidahn 1880 4 Rhein.-Weſtf.- Bank 3 do. do St. Pr. 5 125, 90 B

r Pr er ide 4 7 do. 1383.. Weimarer Bank konv. S. e z n 237raunſchw. 20 Thlr Looſe h 39 t 445 do. 1885 Weſtfäliſche Bank s II2990 iger Jute 432Köln. Mind. Pr.-Anth 3240,10 bz. G CiſenbahnPrioritäts-Obligationen. do. Nordoſtbahn Wiener Bankverein Buztzke, Metallinduſtrie 4 44, 25
Der Sr. r r z Serb. Eiſenbahn Hyp. Obl. A. 5 Wiener Unionsant. 8 Waſſerwerk 8e e ehe ngihven indnſr ſeliaften (ZgerMeininger 7 fl-Looſe 2329B Sramm ſchwer iſche 3 77 Manitoba 101,89 Obligationen induſtrieller Seſellſhaften. h Waggon 10 1992,50 6
Oldenb. 40 Thir.Looſe 3 15140b3. Lubeg Buchen dar. 27 NorthernPac. I. bis 1921 6 |I111.6)bz.6 Elberfelder Farbenfabritk. (18 328,06 bz SDegoebne Winter 3 7 do. i. s 1935 109,69 bz. 0 Allgem. Slektr. Geſellſchaft. t 1193 B riſter S Roßmann lono.A Na Ludw. 68-69 r a do. III. z. 1937.. Aſcherslebener Kaliwerke 18 ummiFa rit gehn 2ubländiſche Fonds. do. 15, 76 und 78 Oreg, Railw. u. rz. 1925. 5 Bochumer Gußſtahl. do. Joigt S Winde s 525 0
Freiburge er 15 Fres. Looſe 25 rz. G do. 1874 St. Louis u. S. Fr. r. 1331 t 106 59 65. Defſauer Gas t h b et sSralien Natb. ſo. ſtfr r Mecklenb. Friedr. Frzd. do. o. r. 1931 5 31.,59 z. De rtmunder Union 9995 x x9 en Suinwi. 20 8at e e 7 h zu Gr. Berliner Iferdebahn I. it. i. 31 iferho ouv. h 9 àKopenhag. Stadt-Anl. 31 1c0 bz. G Oberſchleſ. Lit. E. e 4 2 mnbur Keyling Th. Ei 5 12050 bz. Sger Packetfahrt. e 22 e 4 un u g iſeng 22 ee h 4 r Südbahn. e 31 Z Eiſenbahn-Stamm-Prioritäts-Actien Se Obligationen 4 ren m- Geſellſchaft J e

ed. e III 4 ibe nia 4 ußtz, agendau. edo. 1860er 200ſe J r e 4 Z7 AradCzanad 6 124,456 üraoüiic 222 98,25 G Nordd. Fiswerke 3 84,50 bdo. 1864er Looſe m n n Abrede 5 BresſauWarſchau. 1 67 59 oz S geopold Kohlengrube 4 106,00 G Oppeilner Portland-Cement e 4 134 0 BRuſſiſche Präm.-Anl. 1864. 5 So Norod. G. h 4 107 50 DortmundEnſchede I 152 69 oz. W Naphta Obligationen 6 7 PferdebahnGeſellſchaften:do. do. 1866 e 58 u Su ſuede wer Gold Ob l. e a 4.90 B Marienburg Mlawtaw 5 124 00 z. G Norddeutſcher Lloyd 1 108 99 oz. S Braunſchveiger 5
ar re Du Bobenbaaer i e 5 77 San e Südbahn. v i Oberſchleſiſche Giſensahnbedarf S il e III r 5 aaldahn III 0 90. Eiſen Funonſtrie 4 Stettiner e 77 2 2 7do. ZollOblig.. 5 II. T 7 WeimarGera 4 J ActienBa e e 4 97,99 Sächſ. Stick naſchine 2222 e 2 7 7n r n c e e le e e io a a g. T D ADp, e 5 t 35 o 4 r. Köln-Rottw. Pulv e 12 214 00 vz97 rager GoidObl.. 2 ThaleEiſenwerk. 2Oſtafr. r. Zoll „Obl. e r 109 10 G Sag e i. 4 99,60 Ciſeuhahn Stamm Actien. v. Toiele Winkler. 1 105,00 Wilhel: rege e 22222 e 2222 r 31/256

Deutſche Lwotheler-Ffandirief.. Jtal. Eiſenbahn Obl. v. St. gat.. 52 50 Baltiſche (gar.) 3 Zoologiſcher Garten 193 75 G Zuckerfabri Frauſtadt. 12geſ. et el St. u 72 Laibernadt-Biantendurg 126 75 t4. (Bank.) dislonto. (Privat.)
See u iel der rher Abe 9723 Zura- Sup. t0. Weſten 5 tot Bergwerks- und vüttenActien. nterean i. ver Bern i
Deutſch. J Kr.-Präm. I. 124,2 4 r Krefelder i /,114 35 e 8 i bezw. 5). Brüſſe furt a. M.i. Abth. nis r g KronprinzRudolfsbadn 5 o BgrefeldUerdinger 5 (Lomb. 4/ bezw. 5). Brüſſel Frankfurt a.e do. (Salztammergut) 04, bz. h 277 wert 0 74, 2 London 2. Paris 2. gumeu9. e i er I lle 154, s LembergCzernowitzer i IIIIID) e Fran v te al m 3 c a r III e 257 46 Petersburg it. Warſh lit st. Paris 2. London 2de V. J. jö0 h 160,25 G Staat adn, i D7 iveechibbadn gar r e à Sraunſchweiger Kohienwerte 123 90 65. S gen ch 5 Betersburg dis

VI. rz. 100 1 c z et 3 77 RaabOedendurg 51 69 G Conſolidet ger 77777 s 232 pdge Dopenheg enes a e wo J T Srsänzungen e e. 7..... 9 Conjol. Nariendütte n 3 Madrid 5 Liſſabon 4
e re e e 3 m d t 4 A. 2 r 9Deutſch. Hup.B d a 112,75 C veſterr gokalbate Jtal. Meridional 122.20 B e e 12 n a bz. B zu du di 1906. III 4 a Pilſen n gar. III u u do. Mittelmeerbahn ſtfr.. III 5 92,5 bz. Gelſſenkircher ter uſtahi 4 6 Umrechnungs-Gourfe.

i e r Priefen A. T 59 6z woHamb. Hyp. -BankPfdbr. unk. b. 1905 3 101 25 bz. C Südöſter. Bahn Georg Marien St. z 1 Fl. öſterr. 1,70 Mt. Fl. vo länd. 1,70 Mk.e K. GLomb.) do. St. Pr. 7 198,0) z. G J D. 53 J xn chelte e e Bank-Actien. e e e e edo. Pr äm. -Pfob. n 4 1389 9 B do. do, öoldöbl III J n rzer ten verte onv. 92222207 2 33 2 25 z9 bl. T 2 Anglo Deutſche Bank 5 do. 90. St. Br. 47 3 Gdenn de e ioo r do. Eiſendahn.Silber A. u Bant der Berliner Kaſſenv. 51 125 50 Hugo ergwert c. l z Gold, Silber- und Papiergeld.
do, bis 180 u r. G Gr. Rufſ. Eiſenbahn Seſelſchaft z Bank für Sprit ind Brod. 73 75 G FInowrazlaw, Vrrinſatg B. 7 I 68.72 5 bz G Cours in Mark.Pr-B- C. I II, r 110 t 5 116 00 Jvangor odDombrowo e eeeeere /2 m Barmer Bankverei e e s 129,20 bz. Kattowitzer ehe e 8 153 9) b Dollars. per St. 4,18 bz.

do III. u v w. 17355 KoslowWoron. 1889 o160 6 Berliner Handels Geſellſchaft 5 149 69 z. G Königin Narienhütte. 62 25 Ducaten per St.do, vii. Vrix. X. J. ioo a lio KurskChart. Aſow jo155 B Braunſchweiger Bank *.5 1 13 25 z. König Silhelm conv. 3 r3t, 5 s z per St. 16,65v 59 K. 7z. an 100 10 aus Kiew 4 102 25 C Cob. Goth. TreditGeſellſch. 191 00 3 König Vilbdeln St. Br. 8 Napoleonsd or per St. 16 25 d.per n r NostauKursk Danziger Privatbank. 149,50 z. e E a Se per St.do XIII 100 4 104,00 e zig h Seopoldsgrude dderit 2z r rz. o 165 7 B MoskoRjäſan 4 Deutſche Grundſchuld 134 50 vz. Mansfelder Kure. fco. 68 56 G Engli ſche Banknoten per Lſtr. 20,4 3 vPr. Centrö. pfob. e 100 a Mostt Smolensk Deutſche Nationaldank 114 50 55. 9 Khein. Antr.Kodien 3 94 25 b. Frauz. Banknoten per 100 Fres. 81,20do e t i890 1 103. 90 63. e 191,90 bz. E Eſſener Credit e eeeer e e 14350 bz. Rhein. „Raſſauiſche Bahn 15 86 25 bj. v u Sere noten c n z Fl 1792 bz.

e orczan e e eeree un an e e e n R t do. ilbercoup. (Serlin., eintösd.)do. Pr. 101 000z. G a an e e Geraer Sant t Rdeiniſche Stahl t. C. t 18535 Ruſſiche Banknoten per 100 Rb. 216,4* d.

Königl. Univerſtats

alle a.im landwirthſchaftlichen Jnſtitut, Wilhelmſtraße 26. Pahn, ca. 1Stz. v. Müh l hauſen, 195 ha
Nach gründlicher Reinigung der Stallungen können von jetzt ab während des Ceſſion in Folge Todes des Pächters zu

Sommerſemeſters jederzeit Pferde mit äußerlichen Krankheiten behufs chirurgiſcher übernehmen.
und operativer Vehandlung in obiger Klinik Aufnahme finden.

Zur Konſultation können chirurgiſche Patienten täglich, mit Ausnahme der
Sonn- und Feiertage, Morgens von 8--10 Uhr dem kliniſchen Aſſiſtenten vorgeſtellt

Die kliniſchen Demonſtrationen finden allwöchentlich ſtatt und werden vonwerden.
dem Unterz eichneten abgehalten.

Halle, im April 1896.

Prof. Pr. Pütz.

Verwaltung d. Dombau-Geld- Lotterie Metz
In Halle zu haben bei Schroedel Simon, Gr. Ulrichstrasse 50.

Julius Be

DI

Rotationsdruck und Verlag von Otto

n. Reine,

empfiehlt

cker, Alte Promenade 10.

SG—GGannnn. Bittergute Wengelsdorf b. Corbetee

ſeterinärtlinit,

re

Ziehung am 9. Mal.
Metzer Dombau- Geld Lotterie u

626
50,000 Mark,
20,000 Mark,
10,000 Mark u. s. W.
L008SE à 3 Mk. 30 Pfg.

Geldgewinne, darunter Prämiirt) jest im 4

Haupttreffer von

Porto und Liste X verkäuflich. Staudtmeilster,
20 Pfg. extra.

Rikterg ut Solſſtedt,

Kr. Mühlhauſen i. Th., ca. Std. von
Station Dachrieden der Leinefelde-Gothaer-

4318 Morg. G. St. R., im Wege der

Näh. b. d. Eigenthümerin
Frau v. Rosen,

Kaſſel, Jordanſtr. 18.

Kinderwagen
J. F. JunkerPoſtſtraße 6.

D

zEin Jagdhund,
dunkelbraun, kurzhaarig, außerordent

ſtarker a Hund (Eltern

(4916

Anmeldungen und kintritt tägüieh.

RHotf-Kalligraph Pix's

Schreib-Lehr-Methode.
J Lehre unter Garantie einem Jeden, auch schon im vorgerüc kten Aiter, ohne

hoge Vorkenntnisse: Deutsech-, Latein-, Kopf und Kunuäsehrirt, terner
Vinfache u. doppelte Buchrührung, sowie Kaufm. Rechnen.

Streng dürchgeführtes System des Pinzel-Unterrichts. [4587
Mässiges Honorar.

F. Wehmer, Kalligraph, Gr. Steinstr. 18.

beste mermetali- Putzmittel
ist laut Gutachten des gerichtlichen
Sachverständigen Herrn Dr. Bischof
Jie im Jahre 1876 von uns erfundene, in
allen Welttheilen verbreitete

rohe Dniversal- weise
Felde, Leiſtungenzu Waſſer und zu Lande vorzüglich, für

den feſten Preis Mk. 150. zu verkaufen
durch Dix, Gärtner in Lettin bei
Halle a. S. [5046

Zwei ſtarke 3X eingefahrene iegenböcke 3
ohne Hörner, ca. 3jährig, egal groß und
X weißer Farbe, für Rmrk. 75. feſt,

auf Vorwerk Kreuz b. Halle a. S.

Saugferkel
der großen 797 HorkſhireRaſſe find marken
abzugeben auf dem 1

4684

Für r Rettung von Trunksueht!
verſend. Anweiſung nach 20 jähriger
approb. Methode zur ſofort. radikalen
Beſeitigung, mit, auch ohne Vorwiſſen
zu vollziehen,

rung, W Briefen ſind 50 Pfg. in Brief
beizufügen. Man

„Privat-Anstait Va Christiana beiSäehkingen, Baden.“ (4920

Metall-Putzpomade.
Um nicht werthlose Nachahmungen 2zu er-
halten, achte man genau auf unsere Firma

und Schutzmarke. [45 41
Adalbert Vogt M Co.,

Berlin-Friedriehsberg.
Aelteste u. grösste e

Perüoken
Tonpets und Scheitel

für Damen u. Herren,
fertigt gutsitzend nach

eigenem Modellir- Verfahren prämiirt
mit golden. und silbernen edaillen

Herm. Petseb, Poſtſtraße b

keine Berufsſtö

adreſſitre:

Th ele, Hall Soale)- Leipzigerſir, S.
n W 4 Mit 1 Beilage.

n
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